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:

Das Obergericbt bat die laut eingereichter Berichterstattung erfolglos
ausgeschriebenen Inhaber-Obligationen Nr. 5578 und 8388 der Bank für
Appenzell A.-Rh. mit Coupons von 1908 an, gemäss Art. 854 0. R. mit
Besobluss vom 25. September 1911 kraftlos erklärt. (W 145,')

Trogen, den 26. September 1911.
< Die Obergerichtakaulei.

Police Nr. 553507, d. d. 12. August 1910, der Gothaer Lebensversicbe-
rungshank A. G., in Gotha, von Fr. 10,000, lautend auf Franz Sachs,
Zahnarzt, früher in Herisau, nun in München, wird vermisst.

Gemäss Bescbluss des Ob'ergericbles vom 25"September 1911 und in
Anwendung von Art. 13. des Bubdesgesetzes über den -Versicherungsvertrag

und Art. 849 ff. O.'R. ergebt biemit an den unbekannten Inhaber
derselben die Aufforderung, das Papier innert 1 Jahre, von der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Handelsamtsblatte an, vorzulegen, andernfalls

die Amortisation ausgesprochen wtfrde. (W 146')
Trogen, den 26. September 1911.

5 ' '

; Die Obergerichtikaruslei.

Handelsregister. — Registre dueommeree. — Registroi eommereio.

LJHauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
'' Zürich — Zurich — Zurigo

Getreidehandel. — 1911. 29. September. Die Firma Carl Benz
in Zürich I (S. H, A. B. Nr. 143 vom 5. Juni 1907, pag. 1002), Getreidebände],

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Installationsgeschäft. — 29. September. Die Firma G. Rathgeb
in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 106 vom 24. April 1907, pag. 726), Installa-
tionsgescbäit, ist infolge Verkaufs des Geschäftes .erloschen.

Zimmerei'und Schreinerei. — 29. September. In der Firma
Gebr. Lechner in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 303 vom 7. Dezember 1909,
pag. 2021) ist die Prokura des Emil Oppliger erloschen.

Milch-, Butter- und Käsehandlung. — 29. September.
Inhaberin der Firma C. Plouda-Cawiezel in Zürich III ist Catharina Plouda,
geh. Cawiezel, vomFetan (Graubünden),'in Zürich III. Milch-, Butter- und
Käsebandlung. Zurlindenstrasse 299.

Mercer ie, Wollwar e n. — 29. September. Die Firma Olga Ziegler
in Wintertbur- (S. H. A. B. Nr. 74 vom 16. Mai 1890, pag. 395), Mercerie
und Wollwaren, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

30. 'September. Löschungen von Amteswegen:
Baugeschäft, etc. — Firma E. Eggimann-y. Allmen in Zürich III

(S. H. 'A. B. Nr. 56'vom 5.'März 1910, pag. 379), und damit die Prokura
Gottfried Eggimann-v. Allmen, Baugeschäft und Immobilienverkehr, infolge
Wegzuges der Inhaberin, unbekannt wohin.

Käse und Salami en gros. — Firma Francesco Bagnoli in
Zürich IIP (S. H. A. B. Nr. 82 vom 27. Februar 1905, pag 325), und damit
die'Prokura Augusto Miani, Käse und Salami eü gros, infolge Aufgabe'des
Geschäftes und Landesabwesenbeit des Inhabers.

Wiener-Cafö. — Firma C.Heim in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 295
vom 27. November 1908, pag. 2025), Wiener-Cafö, infolge Wegzuges Jdes
Inhabers ins 'Ausland.

''Cioiffeur, etc. — Firma D. Jnng-Sauter in Zürich IH (S. H. A. B.
Nr. 286 voir 17. November ,1909, pag. 1910), Coiffeür- und Parfümerie-
gesebäft, infolge Wegzuges der Inhaberin, unbekannt wohin.

Eisenwaren, etc. — 30. September. Inhaberin der Firma
G. Sauter in Zürich III ist Gertrud Sauter, von Roth (Bayern), in Zürich III.
Eisenwaren und Haushaltungsartikel: Josefstrasse 32. Die Firma erteilt
Prokura an Erwin Thaler, von Gaiserwald (St. Gallen), in Zürich HI.

Kaff ee und Tee. — 30. September. Die Firma Ad. Roggenmoser
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 288 Voha 19. Jüli'1904,'pag. 1149) ist infolge
Assoziation erloschen. ,lf

Adolf Röggenmoser, in Zürich I, Gustav Röggenmoser, in Zürich III,
beide (Von Elcbsel (Baden), und Samuel Wanner, von Schieitheim
(Schaffhausen), tri Töss, haben' unter der Firma'Gebr. Roggenmoser & Co. in
Zürich I eine Kommanditgesellschaft eirigegangen,' welche ami. September
1911(,ihren Ari'faiig nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Ad. Roggennabser® übemirumt. Unbeschränkt haftende Gesellschafter
sind,: Adolf und Gustav Roggeribaoser und Koinmanättär ist Samuel Wanriefr;1'!
welchem Prokura 'erteilt ist, mit dem Betrage'Tori Fr. 5000 (fünftausend

Franken). Diese Prokura wird aueb auf Veräußerung und Belastung von
Liegenschaften ausgedehnt. Die beiden uribesebränkt haftenden
Gesellschafter und der Kommanditär-Prokurist zeichnen uriter sieb je zu zweieü '

kollektiv. Kaffee und'Tee. Unterer Mühlesteg 2. "

We i n h a n d 1 a n g. — 30. September. Inhaber der Firma G. Schmiß«
Ziirrer in Feld-Meilen ist Gottfried Schmid-Zürrer, von Illnau, in Feld- 1

Meilen. Weinhandlung. r
,JU'>CI

Gummiwaren, etc. — 30. September. Inhaber der Firma Fr. Ben*
in Zürich I ist Fritz Benz, von und in Wallisellen. Gummiwaren en gros.
Generalvertretung,für die Schweiz der Mitteldeutschen Gummiwarenfabrik
Louis/Peter A.-G. in Frankfurt.a. M; Gessnerallee 43. ;

Technische Oele und Drogen. —30. September. Inhaber der 1
.Firma Frick-Egli in Zürich I ist ;Hans Frick-Egli, von Zürich, in Zürich IY.

Technische Oele und Drogen en gros. Poststrasse 3. 'Die Firina erteilt
Prokura an Emil Fehlmann, von Zürich, in Zürich II. -'ii''

30. September. 'Unter der Firma Tillen-Baagenossenschaft Sonnbn--^
berg hat sieb mit Sitz in Z ür i c b'I am'3.'Mai 1911 eiie Gen oss'ön'-^
sebaft gebildet, welche den Erwerb, die Ueherbauung und den Verkauf
von sechs Parzellen Land am Sonnenberg, in Zürich, zum Zwecke hat.
Der'Genossenschaft gehören zurzeit sieben Mitglieder an, die sich zur
Uehernahme uDd Einzahlung von total 24 Anteilscheinen ä Fr. 5000.vbf--
pflichten. Neue Mitglieder können nur mit Zustimmung sämtlicher Genossenschafter

aufgenommen werden. Jeder Genossenschafter hat mindestens ;

einen Anteilschein ä Fr. 5000 zu erwerben und einzuzahlen. Der Austritt '
erfolgt freiwillig durch schriftliche, sechsmonatliche Kündigung. Die
Auszahlung des oder der auf den Austretenden entfallenden Anteilscheine
nebst Gewinn findet jedoch erst nach Durchführung der Liquidation der
gekauften Gruridstücke statt. Die Uehertragung eines Anteiles'an einen
aDdem Genossenschafter kann durch schriftliche Anzeige an die Genossenschaft

erfolgen; die Uehertragung an einen Dritten nur durch Zustimmung V

der Genossenschaftsversammlung. Je auf 1. 'April wird eine nach kauf-"J
männischen Regeln ' aufzunehmende Jahresrechnung aufgestellt. Gewinn q
urid Verlust werden auf die Anteilscheine pro rata verteilt Für die Ver- '

bindlicbkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genössenschaftsvermögeriy'J
jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder kiefür ist ausgeschlossen. DieJ
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, die Geschäfts-
leituDg von zwei Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Geschäftsleitung
vertritt die Genossenschaft nach aussen, and es führen die beiden
Geschäftsleiter kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Mitglieder der GescbäftsleituDg sind: Karl Schindler, in Zürich V,
und Nathan Kahn, von Frankfurt a. M., in Zürich V. Geschäftslokal: Usteri- -

Strasse 5.

LokomotivrundSchiffsinjektoren. — 30. September. Die
offene Handelsgesellschaft unter • der Firma Alex. Friedmann in Wien,
mit. Z w e i g n i e d er I as su n g in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 15 vom
20. Januar 1909, pag. 103) verzeigt als Betriebsgegenstand die Fabrikation
von patentierten Lokomotiv- und Schiffsinjektoren. Sie erteilt Kollektivprokura

an,Emanuel Blauhorn, von,und in Wien; dessen.Firmazeichnung
erfolgt kollektiv mit einem der Gesellschafter öder eiriem der zwei andern
Kollektivprokuristen. Die Prokura ist auch auf .Veräusserung und Belastung
von Liegenschaften ausgedehnt.

30. September. Milchgesellschaft Bnbiken & Umgebung in Bubikon
(S. H. A. B. Nr. 186 vom 25. Juli 1907, pag. 1329). Jakob Langhard und
Fritz Leutenegger sind aus dem Vorstand ausgetreten. An ihre Stellen
wurden gewählt: Huldreich Egli (bisher Aktuar), als Präsident, Heinrich
Legier, von Diesbacb (Glarus), als Aktuar, und Alfred Brändli, von Wald,
als Quästor; alle in Bubikon. Präsident Und Aktuar führen kollektiv
rechtsverbindliche Unterschrift für diese Genossenschaft.

30. September! Die Firma F. Schlaepfer, Apotheker in Zürich IV
(S. H. A. B. Nr. 28 vom 30. Januar 1899,. pag. 109) ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen.

30. September. Inhaberin der Firma Schläpfer-Rippstein,
Kronenapotheke & Drogerie, in Zürich IV ist Katharina Scbläpfer, geh. Rippstein,

von Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.), in Zürich IV. Apotheke und
Drogerie. Neue Beckenhofstrasse 48. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin Fritz Scbläpfer-Rippstein.

Technisches Bureau, etc. — 30. September. iDie Firma Herrn.
Müller & Co. in Zürich IV (S. H. A. iB. Nr. 190 vom 30. Juli 1907,

~

pag. 1357), technisches Bureau für'Konstruktion und Vertrieb von
Automobilen, uribesebränkt haftender Gesellschafter: Hermann Müller, Kom-
mariditär und Prokurist: Georges Brovard, ist infolge Auflösung dieser
Koinmanditgeseüschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven
ist1 durchgeführt. i

Kupferschmiede. — 30. September. Die Firma VictoriKnecht
in Hörgen (S. H. A. B. vom 2. März 1897, pag.!239),'Kupferschmiede, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bäckerei, etc. — 30. Septerbber. Die Firma M. E. Thiele in
Zürioh IV.'(S. H. A. B. Nr.' 165 vom 24. Juni 1910, pag. 1153), Bäckerei
und Konditorei, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

30. September. Genossensohafts-Zimmerei Zürich in Zürich (S. H. A. B. *

Nr.. 6 vom 8. Januar 1910, pag. 34). Das .Gescbäftslokal befindet sich Hardi-'
Strasse 78, Züricbilll.n

c: "Ben — 1Berie — Bene w

l ni/'.ni s 'Dlin •, Bwreau faern
i1911.'ri 29,1 September: ii Der ilnhaher der Firma Rolladenfabrik Bern, '

J. Senn in Bernn(S< H. A. B. Nr.'14 vom119.-,,Januar 1909) hat sein
Geschäftsdomizil und seinen Wohnort nach B ü m p 1' i z ^eim Südbahnböf,

UA



verlegt und gijbt AlsijprpernGeschäftszweig an: FabrikationVoiStehlbleofi-i
Rolladen. ""

Sebnb na a c b e r e i. — 29. September. Die Firnia G. Striffeler, Sobub-
bandlung und Massgesohäft, in Bern (S. H/ A. B. Nr. 285 vom 10.
November 1910, pag. 1925), wird infolge Wegzuges des Firmainbabers
gestrieben.

29. September. In der Firma Berner. Eierteigwarenfabrik & Eier-
grosshandlnng Gümligen-Bern in Gümligen (S. H. A. B. Nr. 272 vom
26. Oktober 1910, pag. 1846) ist die an- Luigi Aber erteilte Prokura
erloschen.

l Bureau Nidau
Tuob-, Spezerei waren, etc. — 29. September. : Die Firma

Alfred Laubseher in Täuffelen, Handel mit Tuob-, Spezerei- und Quin-
cailleriewaren (S. H. A. B. 3. März 1883), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Spezereien, etc., Wein. — 29. September. Die Firma Schwestern
Mühlethaler in'Brügg, Spezerei-, Mercerie- und Weinbaqdlung (S. H. A. B. *
Nr. 279 vom 28. Dezember 1894, pag. 1145), ist infolge Verzichts der
Inhaber erloschen.

Claras — Claris — Glarona
1911. 29. September. Steinkohlen-Consum-Gesellsehaft Glarus in

Glarus (S. H. A. B. Nr. 97 vom 27. Jnni 1883, pag. 774). Der Verwal-
tungsrat bat in seiner Sitzung vom 14. August 1911 an Stelle des
zurücktretenden Heinrieb Huber zum Direktor gewählt: Alwin Bacbmann, von
Zürich, in Glarus, und denselben ermächtigt, namens deriGesellscbaft per
procura zu zeichnen.

Freiburg — Fribonrg — Filborgo'
Bureau de Fribourq

Gafetier. — 1911. 29 septembre. La raison Vve Zbinden, exploitation
du Cafe de l'Esp§ranoe, ä Fribourg (F. o.s.dn c. du 28 ddeembre

1908, n°320), est radide ensuite de renonciation de la titulaire. L'actif et
le passif sont repris par la maison aJean-Jacques Harr«.

Le cbef de la maison Jean-Jacques Harr, ä Fribourg, est Jean-Jacques
Harr, Als de Jacques, d'Altingen (Württemberg), domicilii ä Fribourg.
La maison reprend l'actif et le passif de la maison «V*6 Zbinden«, ä
Fribourg, radide. Exploitation du ;Cafd de l'Esperance, ä Beauregard.

SchalThaasen — Scbaffhouse — Sciafliisa

Handelsmüllerei, etc.—1911. 29. September. In der Kollektiv- '

gesellscbaft unter deF Firma Lucbsinger & Cie in Scbaffbausen (S. H. A. B.
Nr. 83 vom 4. April 1911, pag. 554) ist folgende Aenderung eingetreten: |
Die allein zur Vertretung dieser Gesellscbaft befugte Gesellschafterin,
Frieda Lucbsinger, führt infolge Verheiratung den Namen Frieda Römer-
Lucbsinger und ist nunmehr Bürgerin von Amden (St. Gallen) und wohn-
baft in Brüssel (Belgien).

71

Appenzell A.-Rta. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est

Appretur und Färberei. —1911. 29. September. Aus dem
Verwaltnngsrat der Aktiengesellschaft Cylander mit Hauptsitz in Herisau y
und Zweigniederlassung in Flawil (S. H. A. B. Nr. 4 vom 6. Januar 1911, '

pag. 17, und dortige Verweisungen) ist der bisherige Vizepräsident Ulrich <

Alfred Scbiess in Herisau zufolge Todes ausgeschieden und damit dessen ».

Unterscbriftsberecbtigung erloschen. An seiner Stelle ist zum Vjzepräsi- |
denten ernannt worden:.Emil Tanner-Fritscb, .von und;;in Herisau. Präsi- |
dent, Vizepräsident und Direktor zeichnen einzeln.

'
K

29. September. Die Firma Alb. Scheck, Hotel Storeben & Terminus, £

in Berisau (S. H. A. B. Nr. 271 vom 30. Oktober 1909, pag. 1819, und *

dortige Verweisungen), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. i
Hotel. — 29. September. Inhaber der Firma Albert Scheck, jun. £

in Herisau ist Albert Scheck, junior, von Degersbeim, in Herisau t Hotel
und Wirtschaft. Hotel'Storcben-Terminus; Kasernenstrasse 27. '

Papeterie,etc. — 29. September. Die Firma R. Bolliger-Wiithrich,
Papeterie und Quincaillerie en detail, in Teufen (S. H. A. B. Nr. 266 vom 1

19. Oktober 1910, pag. 1806), ist infolge Todes des Inhahers erloschen. [
Aktiven und Passiven gehen über an die nene Firma «R. Bolliger- 1

Wütbricb's Wwe.» in Teufen.
Inhaberin der Firma R. Bolliger-Wutbrich's Wwe. in Tenfen ist l

Emilie Bolliger, geb. Wüthricb, von Scblossrued (Kt. Aargau), in Teufen, f

Papeterie und Quincaillerie en detail. Dorf Nr. 12. Die neue Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma cR. Bolliger-Wütbrich»
in Teufen.,

Wirtschaft, Ferggere i. —29. September. Die Firma Gustav
Rotaeh, Wirtschaft und Ferggerei, in Heiden (S. H. A. B. Nr. 238 vom •

16. September 1910, pag. 1629), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
29. September. Unter dem Namen Gesellschaft der Zahnärzte des i

Kantons Appenzell A.-Rh. bildet sieb auf unbestimmte Zeit, mit Sitz am
jeweiligen Wohnorte des Präsidenten, zurzeit in Gais, eine Genossenschaft,

welche zum Zwecke hat, die gemeinsamen Interessen der
Mitglieder zu wahren, die wissenschaftliche Entwicklung der praktischen und /

theoretischen Zahnbeilkunde zu fördern, der Ausübung der Zabnbeilknnde
dureb ungenügend ausgebildete Personen Einhalt zu tun und bei den
zuständigen Behörden eine gesetzliche Regelung des Zabnarztwesens zu
erlangen. Die Statuten sind am 21. Mai 1911 festgesetzt worden. Als
Mitglied kann jeder unbescholtene, in bürgerlichen Ehren und Rechten j'
stehende Zahnarzt, welcher kein Nebengewerbe betreibt, das <

24. Altersjabr zurückgelegt, eine dreijährige Lehrzeit durchgemacht bat
und mindestens eine weitere Tätigkeit von drei Jahren als Assistent bei
einem Fachmann nachweisen kann, aufgenommen werden. Von dem
Erfordernisse der Znrücklegung einer dreijährigen. Lehrzeit kann nur der
Vorstand befreien und zwar dann, wenn der Aufzunehmende eine mindestens

fünfjährige Tätigkeit in selbständiger Stellung nachweist und1 sieb
einer Prüfung vor einer zu diesem Zwecke bestehenden Kommission *

unterzieht. Die Aufnahme erfolgt nach schriftlicher Anmeldung beim
Präsidenten dureb die Hauptversammlung gegen Bezahlung einer Eintritts-
gebübr von Fr. 20. Der Austritt kann nach vorausgegangener vierwöcbent- ]

lieber Kündigung gegen Erlegung einer Gebübr von Fr. 20 genommen
werden. Des weiteren erlischt die Mitgliedschaft durch Tod, Konkurs und
Ausscblnss. Mit dem Ausscheiden in jeder dieser Formen gebt jeglicber
Anteil am Gesellscbaftsvermögen verloren. Der ordentliche Jahresbeitrag "

der Mitglieder beträgt Fr. 12. Sofern ausserordentliche Ansgaben gemacht 1

werden müssen und der vorhandene Kassabestand niebt ausreicht, kann
der Vorstand noob eine besondere Einlage bestimmen. Für die Verbind-!;
liebkeiten der Genossenschaft! haftet nur das Genossenscbaftsvermögen,
jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Organe der Gesellschaft sind: Die Hauptversammlung und ein Vor-i
stand von fünf Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der:
Präsident' oder 'der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Der Vorstand
setzt sich derzeit folgendermassen ' zusammen: Dr. dent.'Hermann -Fisobj-r

vdn 'Sobönengrnnd,: iih; Gais, Präsident; Walter Anpj&ßobönbolzer, von
Sargans, in Herisau, Vizepräsident, Gustav Luder, von'Köppigen (Kanton
Bern), in Teufen, Aktuar; Alois Woblgensinger, yoü Mosnang (Kanton
StvGallen), in Urnäscb, Kassier; Adolf Müller, voniThayngen (Kanton
Sebaffhausen), int Teufen. - < ,v,i:
' '' Was« — VatH — Vaal '

/%;«' ; - 1

Bureau de Lausanne '.
1911. 27 septembre. Dans son assemblde gdndrale du 5 ddeembre 1910,

la Soelötc Vaudoise des Haitres Coiffeurs, association, ayant son stage 4
Lausanne (F..o. s. du c. du 6 m&i 1910), a modifid ses Statuts. Las
modifications interessant les tiers, portent sur,les points suivants: La
socidtd fait partie de l'Association suisse des Mattres Coiffeurs. Elle a
pour but: a. De ddvelopper parmi les patrons coiffeurs l'esprit de oon-
fraternitd et d'augmenter. obez ses membres les connaissances tbdoriques
de l'art du coiffeur; b. de resserrer par des relations fröquentes et intimes
les liens qui doivent unir les membres d'une mdme profession et de
ddfendre leurs intdröts; c. de soutenir les intöröts de la corporation contre
lä concurrence ddloyale.La socidtd se compose de membres actifs,- bono-
raires et passifs. Pour dtre regu membre actif de la soaidtd, il laut en
faire la demande par dorit au president; l'assembtae statuera. Peuvent
ötre reous membres bonoraires, les personnes qui ont rendu ou qni, pär
leur position, pourraient rendre de bons services ä la socidtd. Tout membre
quittant la socidtd, doit iemettre par derit sa ddmission entre les mains
du president. Le membre ne peut ddmissionner qu'aprös deux ans de
socidtariat; il ne peut user du droit de ddmission que, pour la .fin de
l'annde civile, sous rdserve d'un avertissement de trois mois, sauf oas de
force majeure. Le socidtaire ddmissionnaire doit prdalahlement acquitter
toutes ses redevances pour l'annde courante. En cas de ddeds d'un membre
de la sooidtd, la veuve reste membre de plein droit, elle peut toutefois
ddldguer ses droits ä un de ses enfants, moyennant acceptation par la
socidtd. II sera percu une finance d'entrde d'un franc, et une cotisation
annuelle de cinq francs pour la socidtd, sauf modification par l'assembtae
gönörale. En plus, il est perpu une finance d'entrde d'un franc et une
ootisation annuelle de deux francs, et cinq francs pour 1'abonnement
obligatoire au journal comme membre de l'Association suisse des Maftres
Coiffeurs. Les membres bonoraires ne paient pas de cotisatipns. Les
membres passifs paient une finance annuelle de dix francs! Le president
et le secretaire ont collectivement la signature de la sociötö. Les autres
modifications concernent l'organisation intörieure de la sociötö.

27 septembre. II rösulte des extraits des procös-verbaux de
l'assembtae gönörale extraordinaire et de la söance du conseil d'administra-
tion du 30 juin 1911 de la Societc immobiliere de la Solitude, sociötö
anonyme, ayant son siöge ä L a u s a n n e (F. o. s. du c. du 24 fövrier
1904), que Pierre Cbiara, fils, ii Lausanne, a ötö dösignö president du
oonseil, en remplacement de Louis Welty, fils.

27 septembre. Dans ses assemblies ginirales des 23 septembre 1905
et 1er mars 1911, la soctati Montriond Football Club de Lausanne, ayant
son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 14 juillet 1903), a modifta
ses Statuts. Les modifications interessant les tiers, portent sur les points
suivants: La denomination est Montriond-Sport. La soctate a pour but la
pratique et le diveloppement de tous les exercices de plein air,'tels que
football, atbtatisme, courses ä pied, lawn-tennis, hockey, etc. Elle est
composes de: 1° Membres d'bonneur. Ce titre est accordi par le comite aux
personnes notables, s'intiressant aux sports et qui, par leur situation ou
leur actes, auront ete utiles ä la soctati;' Sont igalement membres d'bonneur,

les membres ayant douze ans d'activjte dans la sooieti; 2° membres
ä vie; 3° membres actifs; 4° membres passifs. Toute personnel disirant
faire partie en qualite de membre h vie ou de membre actif du cMontriond-
Sport«, doit adresser au president une demande contresignie par deux
membres, ayant droit de vote ä l'assembtae generale. Fait partie du club
en qualite de membre passif, toute personne qui verse une cotisation
annuelle d'au moins fr. 5. Toute demission doit ötre adressee par ecrit
au comite et ne sera acceptae que lorsque celui qui la demande sera en
regie avec la caisse. Les membres ä vie et les membres actifs doivent
acquitter nne finance d'entrde de cinq francs. Les membres actifs doivent,
en outre, verser une cotisation annuelle de dix francs. Tout membre actif
pent se libdrer de sa cotisation annuelle, en versant une somme de cent
francs, et prend dans ce cas le nom de membre ä vie. Le comite est
compose du president et de buit ä dix membres. La soctate est engagde par
les signatures collectives du president et du secretaire. Les autres modifications

concernent l'organisation intdrieure de la socidtd. Le president de
la - socidtd est Axel de Reuterskiöld, et le secretaire:; Charles Ries; les
deux.ä Lausanne.

Cafd-restaurant. — 28 septembre. La raison Ch. Besten-
heider, exploitation d'un i'estaurant, ä Lausanne (F. o. s. du.c. du 20 oc-
tobre 1908), est radide ensuite de remise de commeroe.

'

' Con f i ser i e -p dt i sser i.e. — 28 septembre. La raison E. Cam-
piche-Laeser, confiserie-pätisserie, ä Lausanne (F. o. s. du e. des 14 dd-
cembre 1906 et 3 novemhre 1908), est radide ensuite de remise de
commerce.

Confiserie-pätisserie. — 28 septembre. Le cbef de la maison
R. Weiss, successeur de E. Campiche-Laeser. ä Lausanne, est Rend Weiss,
de Zurieb, domicilid ä Lausanne. Confiserie-pätisserie. Rue Mauborget '2,
ä l'enseigne «Confiserie-pätisserie du Kursaal et des Varietes«.

Cafd-restaurant. — 29 septembre. Inscription d'office ä teneur
de l'art! 26, alinda 2 du reglement sur le registre du commerce. Le cbef
de la maison Louise Vautravers, ä Lausanne, est Louise, femme d'Edmond
Vautravers, de Romairon, domicilide ä Lausanne. Exploitation d'nn cafe,
Avenue du Simplon 14. • j

Produits bygidniques. — 29septembre. Le cbef de lamaisjon
L. jBlane, Swiss Hygienical, ä Lausanne, est Louis Blanc, de Lansanne,

i y .donjicilie. Fabrication et vente d'appareils ä 'pulvdrisation, produits
bygidniques divers et autres articles d'exportation. Galerie St-Frangois.1

Wallis — Valals - VaUese

Bureau de Sion '

1911. 20 juin. Sous la denomination de Association de aecours mutqel
des employes d'Hotel de Chermignon, il a dtd fondd, aveo siöge social
ä Cbermignon (Valais), une association, ayant poür but un esprit de
oonfraternitd et de prdvoyance, une garantie mutuelle en cas de maladie,
et .le placement de ses membres et d'autres perspnnes. Les statuta portent
la date du 16 octobre 1910; la durde de la 'aooidtd n'est pas limitöe.
Peuvent dtre admis ä faire partie de cette association les employes d'b^tel
du sexe masculin, habitant Cbermignon, et leurs fils, employes d'böteljOU
non, dös l'äge de 15 ans rdvolus, sur demande adressdeiau comit6, au
moins huit jonrs avant l'assembtae gdndrale, acaompagndej d'une declaration

de santd, ddlivrde par le mddecin de la socidtd.: On!cesse de faire
partie de ,1a socidtd par ddmission donnde an moinsqüatresdmaines avan

t



J

{ .1
1643

* \ y '-'k S-.L-ifij!
t -
I

'2. Oktober Schweizerisches H&ndelsamtsbiatt — Fenilto «telle sulsse dncfliamerce 2 oetofere uni
la ftn'd'ilü exei<dice annuel, et par exclusion (art. 61). Le droit d'entr6e
estdedix francsetla contribution annuelle de six francs. Les sociötaires
sont personnellement et solidairement responsables des engagements de
rassociation, en oas d'insuflisance de l'avoir social. Les communications
du comitä se font par publication aux crimes ordinaires de Lens, ou par
lettre. Les organes de I'association sont: 1° L'assemhlöe g6n6rale; 2° le
oomitä, botnposO de quatre membres, nommds pour deux ans et rääligibles.
L'ässociation est valablement engagde vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du president ou du vice-president et du secretaire. - Le comite
est compose :de: : Martin Rey, president; Victor Bonvin, vice-president;
Ernest Delaloie, secretaire; Alpbonse Bonvin, caissier; tous de et ä Cber-
mignön. :.Neuenbürg — Nenchitel — Neucbitel

Bureau de La Chaux-de-Londs
f!

Constructions.ettravaux publics. — 1011. 28 septembre.
Le cbef de la mäison Hans Bieri, ä La Cbaux-de-Fonds, est Hans Bieri,
de Scbangnau (Berne), domicilii ä La Cbaux-de-Fonds. Entreprise de
constructions et de travaux publics. Rue de la Paix n° 111.

Pbarmacie-droguerie. — 28 septembre. La raison Ernest
Monnier, ä La Cbaux-de-Fonds, pbarmacie-droguerie (F. o. s. du c. du
20 novembre 1901), est dteinte ensuite du decös du titulaire.

La mai8on Pharmacie Monnier, Laboratoire du Centre, ä La Cbaux-
de-Fonds, dont le cbef est Madame Marie Monnier, veuve d'Ernest Monnier,
de La Cbaux-de-Fonds, y domicilii, a repris l'actif et le passif de la
nQaison «Ernest Monnier», radiöe. Pbarmacie, droguerie, produits cbimiques.
4, Passage du Centre. i

Bo'uoberie. — 28 septembre. La raison Fve de Jean Wuthrich, ä
La Cbaux-de-Fonds, boucberie (F. o. s. du e. du 23 aoüt 1894, n° 190),
est dteinte ensuite de remise de commerce.

Boucberie-obarcuterie. — 28 septembre. Le cbef de la
maison A. Stauffer-Pfeiffer, ä La Cbaux-de-Fonds, est Albert Stauifer-
PleiBer, de La Cbaux-de-Fonds, y domicilii Boucherie-cbarcuterie. Rue

t
de la Serre n° 31 a. '

Bureau de Mötiers (district du Valrde-Travers)

Fabrique de petite mdcanique; etc. — 28 septembre. La
maison J. Gurtner, fabrique de petite mdcanique et de pi&ces dätaebges
pour automobiles, aux Verriöres (F. o. s. du c. du 3 mai 1910, page 807),
est radige ensuite du dgpart du titulaire pour Pontarlier.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propriöte intellectuelle — Ufficio federate della proprietä intellettnale i

*•> ' 30084. —: .29- September 1911, 8 Uhr.
^

H. Fritz Bettig, Handel, i( *4
•» i'.'U

1 M * 'i }-$ '' ' *
'

Zürich'(Schweiz). i'.'I J

4 8- üi

I ' t» V .<

Konduktenr-Tasehe.. 1. u.v wfi:
i i/t)"F,-j.-Bettigs " j

Original-Kondukleur-Toscliß
^ ; -4

Nr. 30035. .— 29. September 1911, 12 Uhr. j

Jean He dig er-Weber, Nachfolger von R. Hediger & fils,

- Fabrikation,
„ ~ Biel. (Schweiz).

* f ' -. s t
Tabake, Zigarren und Zigaretten«

f Vi ' ;
FILTER ANTI-NICOTINE! m P

Avant de fumer.
J

Marken — Marques — Marche
Bintragxingen — Enregistrements — Iscrizioni .öi't :

KT« 30033. — 29 septembre 1911, 8 h.. _
Benaglia et C'*, fabrication et commerce,

t
i

•*r< '
: - Geneve (Suissel.

i Appareilä de projections, accessoires et images poor
| les projections lnminenses. r.

I
•

i a

t?»

j /t/f

/t-n

Hr. 30036. —*25. September 1911, 8 Uhr,
Ofenfabrik Wannenmacher A. G.,

f rl'j. i- Biel (Schweiz).

Ofenkacheln und Tonwaren.
I t«

t t 1».».

u t

r-,,«

i S .'.«iJ

WM.Q.

N° 13401. — M. Chamhettaz, Lausanne,
ä la demande du titulaire.

Radige le 30 septembre v1911,

Kraftloserklärung einer Handelsausweiskarte
Die der Firma Ornstein & Künstler in St. Gallen, Handlung mit

Semi-Emailwaren und Bildern, nnterm 2. Januar 1911 aasgestellte, für
das Jahr 1911 gültige und verloren gegangene rote Answeiskarte für
Handelsreisende, Nr. 137, Soucbe Nr. 3202, lautend auf den Reisenden
David Abend, in St. Gallen, wird hiemit als kraftlos erklärt, and
es bat nar das am 30. September 1911 verabfolgte Duplikat Nr. 1187,
Sonobe Nr. 3173, lautend anf den Reisenden David Abend, recte Gross,,
in St. Gallen, Gültigkeit (V 43)

St Gallen, den 30. September 1911.
Das Patentbureau: H. Kunz«

Hamburg-Bremer Vener-Tersicherungs-Gesellschaft in Hamburg*
Aktiva Bilanz für den Schluss des Greschäftsjalires 101O Passiva

JOL

3,531,000

f '

/ • -v,:
4

2,282,480
*i .-ii

'if
5,744

.4

9,535,045

•I

970,600

f • ii

Hr'">

16,324,271

vt

r

54
< >'

l.'J
56

58

:i-.i
r >.

68

Hk.

1,414,987
• i

480,593
23,285

236,078

127,535

120,000
9,39^533

20,511

350,000

620,000

14,654
14,653

Pf.

16

45
95
69

29

60

98

69
69

den ia März 191

Forderungen an die Aktionäre für noeb nicht
eingezahltes Aktienkapital.-! r %

Sonstige Forderungen: .' 4
a. Ausstände bei Generalagenten, bezw.

Agenten.
b. Guthaben bei Banken. :
c. Postscbeck-Konto.
d. Guthaben bei anderen Versicherungs-

unteraebmungen.
e. Im folgenden Jahre fällige - Zinsen,

i soweit sie anteilig auf das laufende
Jahr treffen. ; .i •

Kassenbestand.

Kapitalanlagen:
a. Hypotheken und Grundscbulden.
b. Wertpapiere (Kurswert vom 31. Der

zember 1910 Mk. 9,580,401. 38).
c. Wechsel. >

Grundbesitz: 1

Mk. 352,302.23. a. In Hamburg. <

> 2,302.23. Abschreibung.
Mk. 621,767.40. b.' In Berlin. ,1l'„ 1

» 1,767.40. Abschreibung. ' 1

Inventar. i > ,< -

Abschreibung. - •' -i ' ^

Sonstige Aktiva. ü/s r ,• (B. 80)
Verlust.' i b-; 1. »m f.

i.
1 \ -T -r .— p

-rj-.i
i.. -

I"."!'

*V 1

.»o'.iii i'

Aktienkapital
Ueberträge auf das nächste Jahr, zu a u. b

nach Abzug des Anteils der Rückversicherer

:

a. Für noch nicht verdiente Prämien
(Prämienüberträge) :

Feuerversicherung Mk. '4,070,000
Einbrucbdiebstahlvers. » 80,000t*

b. Für angemeldete, aber noeb nicht
• * bezahlte Schäden (Schadenreserve) :

Feuerversicherung. Mk. 803,234—
Einbruchdiebstahlvers.» 6,415.—

Hypotheken und Grandschulden auf den
Grundstücken Nr.' 5 der Aktiva....

Sonstige Passiva:
>

s,'

a. Guthaben anderer Versicberungsunter-
nehmungen

b. Guthaben von Agenten .'
Reservefonds
Spezialfonds für unvorhei^esehene Fälle
Gowinn .**. 'i. *. - >«*

•• ; >* 1 i"! i.

'ii-r 'jj !'•( 'fr i f t'rt
'n/' 4r|. rrr-,*;., »fl rff. -J, (5 «-,4.

• I-.!.-. '» >s!!f « i ti
.td f S; ',1 >' l|[

t Ui i i'v» J i ft*, vi** if: 2 'jivf* 5* -

•J' •, ,-.|,.r Vf,-
Jb'.b' L-t-'t."

Mk. Pt

4,150,000

809,649

2,757,566
1,714

'
1 4:;>t
l.lc

b Iqct i»

- t6
l r

< 4>i 0"'l
noi:

OT':

J

1—i«
Der Vorstand: HL G.

37
62

I.V

•?». :

Mk.

6,000,500
Pt

V •-

ls

4,959,649

; o
Snol

2,759,280
700,000

1,300,000
604,841

^.... • i;
i' .'

r rw itvrii !•'

r ötüi i' •

16,324,271

99

68
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c(MEX^ETIA>>5. Schweiz. Unfall-^uiid Haftpfliclit-yersicheruiigs-Anstalt, in Zürich
* ]..Bilanz per 31. Dezember, 101O

i ft* • "it \ t »" 1:Aktiva id'
Fr. ct.

280,000
11,301 41

183,720 90
79,153 48

i 2,399,000
350,000

20
30.

-ü 1 —.

3,385,627 29'

,,-r f VÜ9'J H

Obligationen der Garanten.
Kassabestand.
Prämien-Ausstände.' ini>n*H
Bankguthaben.
Wertschriften. - "i T<k
Immobilien.1'
Marchzinsen. f *
Agenturen und Debitoren!
Mobilien (pro memoria) *

(B. 81) I

ig .<b xr.oe*: .if.

J'. Pa^lva £

•h* <•
Garantiekapitai
Reservefonds *.
Prämien-Reserve
Schaden-Reserve L
Beamten-Fürsorge lt.Kreditoren

Hb'

Cl i
.Tj»v •

• • / • mi •. n-itaa

« Je "torn.
iivn; * -£» luft 560, OQQ

• • ' * - • fir*:ip* '!•
• • • •'i-'G*
*9 * ' ' •<*»»• • fl"

Gewinnanteil der fyersicherten Yfif •

Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag. u. _^| ^

-iC

tt/

u. ,Fr>,.

)1 720,000,

r 683,170
861,043

> 60,000
124,612
374,551,

.ioffil» 349^,
:io.

3,385,627

ct.
U h.

{10
,85

,20
30;
24
Um

29

A i'-.i)9H tov .tp.aMoßH -^d^W-^sp ^ «meeVETIÄ Schweiz. Unfall- uudTHaftpflicht-yerslcherna^s-Viistalt.3
iltMll' ihl 1 MMM. 1 |jr _ ^

vrir«> jlh

Aktiva
Fr. Ct.

4,000,000
2,654,323:

189,000«
95,000

74".

176,000 —

207,002
^65,528.

51
18.

964,800 13

19,826 33

8,371,480 89

Basier Transport-Versicliernngrs - Oesellseliaft v

.^tTn-in-iTH/-. yf iHBüapz am 31-Dezember 161°

•JuoUf <ri!«nt?0

f. c '

lip.iof
Passiva '

<

Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
Bestand an Effekten. - -t -
Darlehen auf Hypothek.
Immobilien St. Elisabethenstrasse Nr. 53 (Brand-Assekuranz

Er. 83,000).
Geschältsgebäude St Elisabethenstrasse Nr. 51 (Brand-

Assekuranz Fr. 175,000).
Wechsel-Portefeuille.. y <

„Kassa-Bestand. _

Diverse Debitoren: .»/
Fr. 118,089.89 1) Bankiers und Banken.
i 760,037. 31 2) Agenten und Versicherte.
» 86,672.93 3) Versicherungs- und Rückversicherungs-

Gesellschaften.
Noch zu verrechnende Zinsen. (B. 82)

Basel, im April 1911.

-1-VJ

I 1/ -
" " 1 -•

Aktienkapital •

Reservefonds .j' '. .-."v. >r;

Dividenden-Ergänzungsfonds
Reserve für schwebende Schäden
Reserve lür nicht abgelaufene Risiken
Reserve für Kursverlust '. .r(. ,'.i)
Diverse Kreditoren, Versicherungs- und Rückyersicherungs-^

Gesellschaften
Noch rückständige Dividende V"; *V '. "
Dividenden-Konto .' '. '.'"l". Fr. 160,000. —
Tantiöme-Konto > 30,000. —
Gewinn- und Verlust-Konto: *

• An den Beamten-Unterstützungsfonds 5,000. —
Vortrag des Saldo f » 14,436.02 s

lj>' l OF i t '~,V

Fr.

5,000,000
1,000,000

200,000
,1,022,275

„ 450,870{
u 34,232
"

,453,687
*

3 ui;980A
: -iviir! i

1

: h 1 - fi '1

it 209,436
Jolb' ' "Äüf

8,371,486'

ot.

13,

{&
•j

1 »b

02'
rU.M

89

_:s!C9DiS asc. - 3f

Basier Transport-Versictierung-s-Gresellscliaft:, jf
Namens des Verwaltuiigsrates,

' Dei- Präsident: • ^ Der Vice-Präsident: -ljOer Direktor:
Bad. Iselin. Carl Von der n&hll-BorekhariL Peterseo.

j Jin., n

Aktiva
Basler Biick -Versicheruiigs - Gesellschaft®^^ g q

' * Bilanz am 31. Dezember 101O > > Passiva

5 3

Fr.

1,200,000
1,107,394

225,000
30,700
£5,35T

167,033'
40,242

2,765,721

ct.

12

53
46
45!

56

Verpflichtungsscheine der •'Aktionäre.'*"
Bestand an Effekten. i
Darleben auf Hypothek.
.Wechsel-Portefeuille. " Y" mT* *Y'Kasssiestand. ' 1 ^ ' Yf,,' 'Z
Diverse Debitoren. *' ' "
Noch zu verrechnende Zinsen.

M" vi,
' p* (B;83)

t -t r> ' ,ij re i

f)P, ' " -JUCl
.1 '

i ,f .i'V. JJt 1

m.rsr •
- 'i fi

uiifru t j Ü ./.Mil-njoiq jl>

x

Aktienkapital
Reservefonds
Reserve für schwebende Schäden. r>'.
Reserve für nicht abgelaufene Risiken
Reserve für Kursverluste
Diverse Kreditoren
Ausstehende Dividende
Dividenden-Konto
Tantieme-Konto
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag des Saldo

wU'Fr 3

1,500,000
500,000
443,053
210,116
11,083
15,489

230
60,000
14,400
11.349

2,765,721

*ct.

55
34

67

56

Basel«, im April 1911.

r i '

Basler Bück -"Versicberungs - Gresellschaft:
Namens des Verwaltungsrätes^IflM!

Der Präsident: Der Vice-Präsident: Der Direktor:
Bnd. Iselin. Carl Von der Mfihll-BnrekliardL Petersen.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
1 f

Chemins de fer federaux
II (Fin).

Dans sa söance du 23 septembre, le conseil d'administration a
commence par discuter le traite conclu aux dates des 13 mai, 5 et .27 juin
1911, par la direction günürale avec la direction de la Compägriie du
chemin de fer des Alpes bemoises (Berne-Loetschberg-Simplon) pour rügler
les relations reciproques et les rapports de concurrence dans le service des

I marchandises.
• Le rapporteur de la direction günürale a tout d'ahord fait briävement
l'historique de ce traitü. II a rappelü qu'au »printemps 1909, aprüs que la
compagnie du B. L. S. eüt acquis la concession du Moutier-Granges, les
C. F. F. ont conclu avec eile un traitö de concurrence relätif ä cette
ligne, surtout afin de parer au danger de voir ücbouer les nügociatiöns
engagees avec la France, au ;sujet des voies d'äccäs au Simplon. II a

rappelü aussi que le grand souterrain du Lötscbherg a ütü percü lü 31 mars
1911 et que l'oüverture de la nouvelle ligne ä l'exploitation'aufäit pro-
bablement lieu en 1913.

En date du 28 aoüt 1909, la Compagnie fdu Lötscbherg a priö la
direction günürale d'ütablir les bases-d'un traitü sur le partage du traflo,
en exprimant le düsir capital que la distance Bäle-Milan füt ügalisüe par
le Gothard et par sa ligne.

i La direction günürale s'est, montrüe disposüe ä conclure un traitü pour
les raisons suivantes. D'abord Oe chemin de fer du Lötscbherg, qui cons-
titue la voie la plus courte, a droit ä une certaine part du trafic en vertu
de la disposition du 3® alinöa de l'art. 21 de la loi sur les tarifs des
C. F, F., concue comme suit: '«tS'il s'agit de transports en provenance ou
ä-destinations des chemins de fer füdüraux, pour lesquels la voie la plus
courte emprunte tout ou "partie d'une ligne suisse non comprise dans le
rüseau Md6rqls mats ofiranHutnsystöme de tarifs analogue et des condi-

tions convenahles d'exploitation, cette ligne pourrarevendiquerl'ütablisse-
ment de tarifs directs et un partage üquitahle du trafic, pour autant que
ce partage neilösera pas des intürüts importants des chemins de fer füd&-
raux. Les distances seront calculees d'aprüs les1 kilomötres effectifs, ä

l'exception des parcours greves de surtaxes, pour lesquel§ les distancete
seront proportionnellement majorees.» En outre, la direction generale a

i estime qu'un compromis acceptable avec le Lötscbherg ütait prüfürable h
s une lutte de concurrence. II ne faut pas perdre de vue que deux lignes

concurrentes ont l'une.et l'autre intürüt ä coopürer dans une juste mesure
ä l'etablissement des tarifs (taxes de spudure et distances de tarif), cär
les voies nouvelles ont söuvent la tendance de s'assurer le plus de traflo
possible, en adoptant des taxes peu ülevües. Cela crüe toutefois une situä-
tion intolerable et entralne pour les deux parties des dommages coö-
siderahles, qu'une entente loyale aurait pu üviter. Apres de longues nügÖ-
ciations, une convention satiSfaisante a pu ötre conclue, sur cette irü-
portante question, avec la Compagnie B. L. S. Uuä d'abord fallü arrötSr
les majorations de distances maximal que le B. L. S. pourrait appliquef,
sur la base de sä concession. Cette compagnie a adressö ä ce sujet uJe
demande au döpartement füdüral des chemins de fer, de concert avec h
direction günürale, et par arrütü du 1er füvrier 1910 le Conseil füdüral Ini
a accordü des majorations* de 100% pour le parcours du (tunnel, 50"}#
pour le1 parcours Frutigen^ poftail nord et 50 % pour le parcöür's 'Brigue,
portail sud, et 30u/o pour les parcours pntre Spiez et Frutigen, ayant a a
moins 15u/ou de düclivitü. ,j n ,i\A' %) :u/t t

On obtient avec ces majorations une distance tarifairö de 114 kc
soit 40 km ou 54 % de majoration pour le parcours Spiez-Brigue (distani 9

effective 74 km), et 128 km pour led 84 km de distance .effective it a

parcours Scherziigen-Brigue. ' ii A

Le rapporteur a ensuite passü en ^yuej. .les taxes fet rn^ygf^t[ons cfe
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distances qui seront röellement appliquees.aux divers trades sur les
cbemins de fer födöraux et sur la ligne Beme-Lötscbberg-Simplon.

En trade Suisse-Va'ais, les parties_conträctantes appliqueront l'une et
l'autre leurs taxes normales; aux termes de la concession, cedes du Lötscb-
berg sont'les memes que cedes des C. F. F. Quant b la majoration des
distances du B. L. S., on a jüge convenäble d'a'ppliqo'er de maximum de
40 km admis par le Conseil federal. Sur la li^ne du Lac de Tboune, on
a maintenü la majoration actuelle der4 kni pour Soberzligen-Spiez lä oü
le B. L. S. applique la majoration maximum. II n'a pas'ötö nöcessaire de
conolüre des ententes particuliöres avec le cbemin de fer du Lac de
Tboune, attendu que le'B. L. S. est autorise par convention ä prendre
des engagements et k s'entendre avec 'Mes cbemins de fer fe'döraux au
sujet du troncon ScherziJgen-Spiez.

Traßc Suisse-Italie. Les G. F. F.'sont interessös ä ce trade sur leurs
voies d'aocös nord jusqu'ä Scberzligen et sur la ligne de transit Brigue-
Iselle Pour les premiöres, il va de soi que les G, F. F. appliquent leurs
taxes normales. La seconde occupe une position neutre vis-ä-vis des routes
concurrentes du Lötsobberg et du Vaiais; la direction generale a trouvö
qü'il n'y ävait pas de differences ä faire sur la ligne du Simplon entre le
tratio du B. L. S. et celui de la ligne de St-Maurice, et qu'il yiavait par
consequent lieu d'appliquer dans les tarifs marchandises les taxes äctüelles
pöur Brigue-Iselle.

Comme les G. F. F. n'appliquent pas, en trade Suisse-Italie, leurs
taxes normales sür les parcours du Gotbard, mais bien des taxes röduites,
la Compagnie B. L. S. a tenu ä appliquer ces mömes taxes b ce traßo et
ä faire aiusi benödeier le trade bernois et celui de la Suisse occidentale
des aVantages concedes par le Gotbard k celui de la Suisse centrale et
orieötäle. D'autre part, eile s'est döclaröe d'accord de calculer le maximum

de majoration de distance, ce qui a une notable importance pour
les cbemins de fer fedöraux.

Les C, F. F. appliquent au trade AUemagne-Italie, les taxes de transit
du Gotbard sur tout le parcours suisse. Comme cela se fait aussi pour
d'autres trades de transit, la direction generale a cru devoir, pour des
considerations d'öquitö, concöder la m6me favour au transit deBäle et de
Delle via Berne-Münsingen-Lötsobberg. 11 va de soi que les mömes taxes
s'appliqueront sur le parcours Scherzligen-Brigue. La question des
distances de tarif du B. L. S. applicables k ces trades de transit, ä fait
l'objet de longues et minutieuses negotiations, k la suite desquelles la
dite compagnie a adopte pour Scberzligen-Brigue une majoration reduite
de 22 km, au lieu du maximum de 44 km. Cette concurrence a paru
acceptable ä la direction generale, parce que cette solution etablit pro-
portionnellement, sur la route du Lötscbberg, une majoration identique ä

celle qui sera appliquöe sur le parcours en montagne Erstfeld-Biasca
aprös la ratidcation de la nouvelle convention avec l'Allemagne et l'Italie.
Cela empöcbe l'importänt transit Bäle-Milan de passer ä la roüte du
Lötscbberg; en revanche, les dispositions du traite rögiront le transit de
Bäle et au delä k Gönes et une partie de l'Italie occidentale.

II est clair que cette majoration röduite sur la route du Lötscbberg
devrait 6tre soumise ä revision, si la nouvelle convention du Gotbard
n'ötait pas ratidöe.

II faut aussi considörer qu'avec cette solution la majoration des
distances sur la route Lötscbberg-Simplon est de-44 km (22 km Lötscbberg
4- 22 km Simplon), tandis qu'elle n'est que de 33=km par le Gotbard, ce
qui represente 11 km de moins.

Poür le trade France- (Belgique et Angleterre) Italie, la situation est
en principe la m£me que pour le transit Allemagne-Italie, aussi la question

des taxes de soudure et des majorations de distances a-t-elle 6t6
röglöe de la möme maniöre.

L'entente s'est ainsi faite, pour tous les trades ä considerer, sur les
taxes de soudure. et lesjmajorations de distances. Des concessions devaient
naturellement ötre laitös de part et d'autre dans cette lutte d'interets. II
ne faut cependant.pas, pour porter un jugement sur le traite, envisager
la solution admise pour certains trades distinets, mais il faut au contraire
le considörer dans son ensemble. Les principales compensations pour les
C. F. F. gisent dans le fait que le B. L. S. a accepts les majorations de
distances proposees par la direction generale. Si on en avait admis de
plus faibles, les G. F. F. auraient subi des pertes importantes sur le
Gotbard et le Simplon.

Le rapporteur a fait en outre remarquer qu'aux termes du traits, le
trade des marcbandises sera acbemine exclusivement par le Lötscbberg
dans tous les cas oü la ligne Spiez-Frutigen-Kandersteg accusera les plus
courtes distances de tarif, k la condition toutefois qu'un tiers du benSdce
net rSalisS sur le parcours Scberzligen-Brigue soit cSde aux C. F. F.;
cette proportion peut Stre considSrSe comme convenäble, en raison de la
grande capacitS de concurrence du B. L. S. Jusqu'ici, il etait d'usage
que les .C. F. F. effectuassent en nature le transport du trade leur revenant.
La ligne du Lötscbberg rSduit toutefois dans une telle mesure les
distances avec Brigue, point de bifurcation des routes concurrentes (malgrS
la majoration maximum de 44 km la distance de Scberzligen ä Brigue est
de 83 km plus courte par le Lötscbberg que par Lausanne-St-Maurice),
que dans la plupart des cas les C. F. F. ne pourraient plus effectuer eux-
m£mes les transports acbeminös par le Simplon, sans se trouver en perte
sur leurs distances concurrencies. G'est pour cette raison que la direction
ginerale, aprös un minutieux examen, a totalement renonce au transport,
et qu'elle s'est ralliie au Systeme de l'indeinnitö sur le. benefice net, ce
qui simplide. aussiiriotablement le traite, les tarifs et les röglements de
comptes.

Les autres articles du traite sont de moindre importance; ils sont
concus de la mime facpn que les clauses correspondantes des autres
traitis conclus jusqu'ici sur le partage du trade. Le rapporteur a cepen-
dant releve les points suivants: Les frais de traction,.qui servent ä
determiner le benefice,.net ont 6te calculös ä nouveau avec beaucoup de soins
et representent le.montant du.codt brut de ce service. En.ce qui con-
ceine la situation .de la route du Lötscbberg vis-ä-vis des unions de trade
internationales, des ententes speciales ont 6t§ riservees avec les administrations

etrangires intiressees. il a en outre iti convenu que les G. F. F.
itabliraient ä Brigue des entrepots publics et que le B. L. S. renoncerait
ä en installer ä Frutigen, comme il en ävait tout d'abord 1'intention. Endn,
le gouvernement bernois, principal actionnaire du cbemin de fer de la
vallie de la Gurbe, s'est engagi ä pourvoir.ä ce que cette entreprise
l'abstienne de toüte mesure pouvant ditourner ä son prodt, en trade avec
se Lötscbberg, des transports revenant aux G. F. F. Adn d'iviter une
concurrence excessive de la part du cbemin de fer Bertboud-Tboune, le
mime gouvemenient ä pris eü outre Tengägement de veiller ä ce que
cette entröprise n'applique pas les taxes de transit, du Gotbard. Le traiti
est conclu^pour une preiniöre piriode, qxpirant le lerrmai 1920,' date ä
laquelle les rriäjorations,de distances sür les parcours en moritagne de la
route du Gotbard subirönt une nöüveille'reduction, si la convention
internationale est ratidie. 4

4
En terminant, le rapporteur a Constat^ que le,traiti, qui'a>passi parde nbmbfeüses^pb'äsek, 'röj)i|iäente" uiie grosse dipense de temps et de

peine et peut itre considiri comme une solution iquitable et juste, acceptable

pour les deux parties. ''

Le rapporteur de la commission^permanente a diclari, en dibutadt,
que cette derniire avait tout d'abord accueilli le traiti avec üne.ci'ftaiö'e
froideur. La perte brute qü'il entraine sur le trade des märcbbndises
s'ilive, ä eile seule, ä l1/», million. A cette perte s'ajoüte' celle occasioid-
nie sur lo möüvement des vöyageurs, .que la direction ginirale lvalue ä
2 riaillions. Cela reprisente done au total une saignie de 31/» million^,
faite aux cbemins de fer fidiraux. >7Ü

11 faut toutefois considirer que les G. F. F. fn'ont pas ,leurs coudies
francbes pour Facbeminement du trade, mais que leur liberte est limitie
par l'art. 21 de la loi sur les tarifs, ce qui n'itäit pas le cas des ancieniiös
compagnies. Gelles-ci n'itaient bridies que par la condition de ne pas
appliquer ,de taxes supirieures ä cedes öbtenues par la route la plus
courte et d'observer les dilais de livraison calcules par cette route. II
peut paraitre surprenant que la Cqnfidiration se soit elle-mime impqsA
de parodies entraves, en devenant propriitaire des principäux cbemins
de fei. Si l'on a pris cette mesure, e'est qu'on a voulu garanfir aux
cbemins de fer non nationalisis, notamment aux cbemins,de fer secoa-
daires qui ont presque tous ä lutter contre de grosses difdcultis eh
matiere de trade, qu'ils ne seraient pas icrasis par la concurrence <Jis

G. F. F. II est vrai que les cbambres fidirales n'önt accepti qu'apris de
longs dibats la solution adoptie pour le 3" alinia de l'art. 21 de la löi
sür les tarifs, solution dont le rapporteur de la direction gönerale a cföjä
parlü. On a exprimö, lors de lä discussion sur cette loi, le ferme espoir
que cette disposition serait loyalement appliqüöe, et jusqu'ici les C, F. F.
ont donnü satisfaction ä ce dösir.

II faut done, pour juger du traitö, tenir compte du principe du
partage. öquitable du trade, posö ä l'art. 21 de la dite loi. D'apres ce principe,

le B. L. S. a droit ä ce partage, lorsqu'il accuse la plus courte
distance d'application. Si l'on se.demande pourquoi les C. F. F. ont fait les
concessions, si larges en apparence, qui rösultent du traitö, il faut con-
sidörer que la majoration de distances ;de 44 km appliquöe sur la ligne
du Lötscbberg, attönue fortement la concurrence faite aux G. F. F., aussi
bien en trade suisse qu'en service direct avec l'Italie. Le B. L. S. leur
cäde un .tiers du bönödee net, röalisö sur le parcours Scberzligen-Brigue.
11 est vrai qu'on aurait pu renverser la proportion, en prövoyant que les
G. F. F. effectueraient les transports et verseraient au B. L. S. une part
correspondante du produit; on a toutefois constats par de minutieux calculs
que ce mode de faire serait tout-ä-fait irrationnel et anti-öconomique. Les
reductions de distances sont si fortes que.les C. F. F. ne pourraient faire
concurrence au B. L. S. qu'en travaillant ä perte. Le trade sera done
acbeminö par la voie la-plus avantageuse au point de vue economique^et
dnancier.

II est tout naturel que le traite tienne compte du. transit par Delle et
par Le Locle. La direction generale a de la m£me facon soumis au traitA
le trade Bäle-Gönes, et cette solution s'explique, pour peu qu'on 1'examino
de pr£s. A l'beure qu'il est, le transport des marcbandises entre les Etats
du centre de l'Europe est.rüglö, presqu'entiörement, selon des principes
bien arretüs, parce qu'on appelle les unions internationales de cbemins
de fer. II en est ainsi, en particulier, du trade allemand-italien, dont il
s'agit ici, pour lequel les tarifs se calculent normalement et indöpendam-
ment les uns des autres par les routes principales Gotbard-Cbiasso on
Pino et Brenner-Peri, sur la base des taxes etablies. II n'y a pas d'egali-
sation des taxes, c'est-ä-dire que Celles calculöes.par la ioute du Gotbard
ne sont pas reportöes sur la route du Brenner. D'une maniöre gönörale,
les transports sont acbemines suivant les prescriptions d'itinüraire ou, ä
döfaut, la station expöditrice les expüdie par la voie la meilleur marebö.

La participation du cbemin de fer du Lötscbberg ä ce trade ne cbatf-
gera rien, en principe, ä cette situation; cette ligne prendra simplement
part ä la concurrence contre le Gotbard et le Brenner, et les transports
serönt, d'une maniöre gönörale, dirigös par celle de ces routes qui sera
le meilleur marcbA 11 s'ensuit que l'acbeminement du trade Bäle transit-
Gönes par le Löiscbberg ne constitue point une faveür concödöelä cette
derniäre ligne, mais qu'il est dn premier lieu une consequence des
"principes admis par l'union allemande-italienne et de ses institutions tarifaires.
A vrai dire, on aurait possedü le moyen d'assurer l'acbeminement du
trade par le Gotbard, en appliquant de Bäle ä Scberzligen les taxes
normales des C. F. F., mais le Conseil födöral et les cbambres n'auraient
vraisemblablement pas admis que le Lötscbberg füt ainsi dösavantage,
alors qu'il peut' prötendre au m£me traitement que la route du Gotbard
et la voie Valais-Simplon. On aurait aussi pu faire concurrence au Lötäcb-
berg dans le trade de transit Bäle-Gönes, en röduisant les majorations de
distances sur les parcours de montagne de la route du Gotbard, mais
cette solution etait inadmissible ä cause de la lutte de concurrence qtl'elle
aurait provoquöe.

On doit ainsi reconnaitre que le traite röpond ä la situation, eu
abandonnant au B. L. S. le transit Bäle-G6nes et en allouant aux G. F. F.
un tiers du bönedee net. La direction generale l'a conclu, comme tods
les autres traitös analogues, en s'en tenant strictement aux prescriptions
de la loi sur les tarifs; II n'est sür aucun point plüs avantageux que lös
autres pour la contre-partie. Les quelques divergences qu'il accuse vis-ä-
vis de precedents cöntrats du möme genre, se justident par la diflörence
des situations et par les intörets des cbemins de fer fedöraux eux-mömes.

Le rappoi'teur a encore expose en detail la question de la perte d'en-
viron 3'/s millions que le traite entrainera pour les C. F. F., et au süjet
de laquelle la direction gönörale a fait une enquöte trös complete. En en
recommandant l'approbatiou, la commission permanente a parfaitement
conscience de la responsabilite qu'assume le conseil dans cette importante
qüestion. Ce traite n'a pas besoin d'etre sanetionnö ,par le Gonseil föderal,
ni par l'assemblöe föderale, mais il n'aurait vraisemblablement pas ren-
cöntrö d'oppositiön au sein de ces äutoritös, attendu qu'elles se. sönt de
tout temps montröes sympathiqües ä l'idöe d'üne entente loyale entre les
G.; F. F. et les intöressös äu Lötscbberg, et que le dösir d'avoir la paix
dans le pays n'est pas la moindre raison rpöur laquelle ce traitö a ötü
consenti: c'est üne raison dont les autorites föderales,auraient assurömeiit
reoonnu toute lä valeür.

Les orateurs qui ont pris la. parole au cours de la discussion, ont
rendu bommage ä la precision des rapports prösentes par la direction
g6n6rale et la commission permanente. L'unjd'eux a fait remarquer qujune
premiöre question se pöse ä l'esprit, au vü de la disposition deTarLi21
de la loi sur les tarifs, dös qu'on veut se faire ün jugement sur le traite:
c'est celle de. savo|r si, oui ou non, des^intörets importants des cbemins
de fer födöraux ,se trouvent lösös. Or, il ressort des öclaircissementsjourois
pär lös deux rapporteurs, parfaitement au courant l'un et l'autre de>la
Situation, que,tel jn'est pas le cas, malgrö la grosse jperte ,de recettes. que
sübirontfles C. F. F., ,puisqu'une lutte de concurrence(aurait eu des „effets
dösastreux. .;,on j.Auö. loiv-ettb - »luo*1

L.orateur a.^souleve apssr,1a question de .ljeffet que le traite ipourra
exercer plus ..tard ^sur le raebat de la. ligne 4u Lötscbberg par ja Conf6d6-
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' ' !' f.! ' t l.;. 3 » •'.—If i-ration, en faisant remarquer que ce facteur, qui n avait pas encore ötö

relevö, est cependant important pour les C. EVI? Srle'B. L. 'S. peut
compter, sur un .rendement certain dös le döbut de son exploitation, comme
l'ont prötendu divers journaux ces derniers jours, le produit net qüi
servira plus tard de base au racbät se tronvera de ce fait sensiblement
augment!. L'orateur a demandö si une enquöte avait döjä ötö faite sur le
raebat ultörieur de la ligne du Lötscbberg,. et si le rendement assurö ä
oe cbemin de fer par le traitö en discussion ne risquait pas de nuire,
lors des operations de raebat, ä la situation de la Confederation.

La direction generale a repondu en se röförant au rapport qu'ellea
adresse au comitö d'initiative du Lötscbberg, en date du 8juin 1906, sur
le rendement probable de ce cbemin de fer, et dans lequel les recettes
etaient övaluöes ä fr. 63,575 par kilometre eöectif. • On avait admis alors
qne les recettes effectives probables ne cöüvriraient que l'interöt ä 3%'%
d'nn capital d'etablissement de 46 millions, tandis que les frais de
construction ötaient devises ä 84 millions dans le rapport d'expertlse Zollinger.
Au vu de ces ebiffres, la direction generale avait conclu qu'il :6tait aussi
peu dans l'intöret du canton de Berne que dans celui de la Suisse, d'entre-
prendre la construction de la ligne ä ce moment-lä. Dans l'intervalle, le
Lötscbberg a 6t6 construit ä l'aide d'un gröä capital-actions. Les cbemins
de fer fedöraux se sont livres ä une nöuvelle etude sur les recettes
probables d'exploitation de la dite ligne en 1913 et 1914, en.se bäsant
sur la situation modifiee, et ils sont arriyös k une recette kilometrique
de fr. 63,9%. On n'a pas fait le calcul des depenses d'exploitation, parce
qu'on les avait determines autrefois, en partant de Tidde que la traction
serait opöree au moyen de locomotives ä vapeur, tandis qu'aujourd'bui la
compagnie prövoit la traction ölectrique. En tout cas, il est certain, qu'il
ne saurait etre question d'un rendement ä 4 % du capital-actions. Le
traite a 6te approuvö par le conseil ä l'unanimitö.

Le projet d'extension de la gare de Brigue ä -Toccasion de la jonc-
tion du cbemin de fer du Lötscbberg a donne lieu ä une discussion assez
longne. On a surtout objectö au projet'de prövoir le dötournement du
Rböne sur un paiconrs peu etendu, alors qu'il serait plus opportun de
dövier le Rböne sur toute la longueur des installations de la gare, ce qui
permettrait de gagner du terrain pour les nouvelles voies et l'etablisse-
ment d'une gare de triage, lors d'une extension ultdrieure de la gare. Le
conseil adopta en consequence ä la majorite la proposition tendant ä'ren-
voyer le projet ä la direction generale: pour nouvel'examen et pour
presentation eventuelle - d'un nouveau projet modifiö dans le sens ci-dessus.

La direction generale a ete autorisöe ämettre irnmediatemenl.au
concours les travaux de construction du 2* tunnel du, Simplon.

Pour terminer, le conseil discuta Vinterpolation suivante:
«Quelles mesures les cbemins de fer födöraux pensent-ils prendre

pour attenuer les consequences de la disette de fourrages, dont souffre
l'agriculture par suite de la söcberesse?«

L'interpellant a expose que la secberesse de'cet ete a occasionne en
Snisse une disette de fourrages < qui s'accentue encore du fait, qu'il est
difficile et coüteux de faire des achats äTötranger, • oü,< pour la möme
raison, les röcoltes ont aussi ete peu abondantes: On se trouve done,
semble-t-il, en presence de l'bypotbese prövue ä Tart. 18 de la loi sur les
tarifs, qui dispose que des reductions de taxes doivent Atre momentanö-
ment accord6es dans les cas de catamites publiques et de cberte excep-
tionnelle des denröes alimentaires et du fourrage. II serait utile que l'ad-
ministration des C. F. F. se mit directement en rapport avec les spheres
agricoles interess6es pour determiner Tötendue de la disette de fourrages
et discuter les mesnres ä prendre, afin que ces mesures fussent opportunes
et profitent aux besoins reels de l'agriculture, et non ä la speculation1/

La direction generale a repondu qu'elle s'occupait döjä de la question
depuis quelque temps, surtout depnis que les cbemins de fer etraDgers
ont accorde des reductions de taxes pour le transport des fourrages.en
raison du temps exceptionnel qu'il a fait cet ete; des mesures de ce
genre ont ete prises en particulier par les cbemins de fer prusso-bessois
et de l'Oldenbourg, ainsi que par ceux de TAlsace-Lorraine, de möme
aussi par les cbemins de fer d'Etat autricbiens, mais seulement pour les
fourrages. et la litiere; les cbemins de fer badois et bavarois ont ögale-
ment accorde des reductions. Le ministers framjais a ordonnö la suppression

de toutes les taxes exceptionnelles pour l'exportation des fourrages
et i de la : litiöre, afin.de conserver autant que possible ces produits en
France, en rendant leur exportation plus difficile. En Suisse, la question
est de savoir, si Ton se trouve vraiement en presence d'une aüamite,

jdont 1'art. 18 de la loi fait dependre l'octroi de reductions de taxes. La
.direction generale a fait une enquete ä ce sujet et a pris dans les spheres
agricoles des renseignements, desquels il resulte qu'une certaine crise
sevit dans quelques contrees, par suite de la sdeberesse persistants de
l'ete^dernier, mais que la situation ne saurait cependant etre comparde k
celle de l'annde 1893, ob la disette avait ddjä commence ä se faire sentir
au ddbut de l'dtd. Les foins ont 6t6 trds abondants en Suisse, mais la
rdcolte de regains a dtd faible. Les pluies survenues depuis lors, ont
sensiblement amdliord la situation, et si l'biver ne vient pas trop tdt, les
agricultenrs auront pendant longtemps et en suffisance de 1'berbe fralcbe
ä faire paitre ä leur bdtail. La direction generale a re<;u des demandes
de reductions de taxes; toutefois, ces demandes n'dmanent pas des agri-
cnlteurs, mäis bien de maisons d'expddition. Dans une autre requete, elle
a dtd pride d'examiner s'il n'y aurait pas lieu, eu dgard au rencbdrisse-
ment gdndral et persistant de denrdes alimentaires importantes (cereales,
lait, pommes de terre), d'abaisser de fagon temporaire ou permanente les
tarifs pour le transport de ces denreds en gdndral, ou du moins de trer-
taines espdees. •

'
Le rapporteur a bridvement dnumdrd les taxes applicables aux divers

fourrages d'aprfes les tarifs spdeiaux et exceptionnels, puis il a fait
observer que les C. F. F. ne 'peuvent pas concdder des taxes aussi basses
qu'en Allemagne, s'ils veulent rentrer.. dans leurs propres frais de transport

Si Ton devait accorder une reduction de taxes, on pourrait peut-
6tre remettre en vigueur le tarif exceptionnel temporaire (dit «rtarif de
disettei), dtabli par les cbemins de fer suisses ä voie normale lors de Ma
sdeberesse de 1893. (1 faudrait encore obtenir, pour cela, 1'assentiment
des autres entreprises de transport intdressdes ä la conference commerciale.

A Toccasion de la guerre des tarifs avec la France, les cbemins de
fer suisses ont aussi accordd des reductions de taxes en 1893, afin de
permettre aux consommateurs de faire venir d'Allemagne et d'Autricbe k
des tarifs relativement avantageux, les denrdes alimentaires qn'on se pro-
curait auparavant en France. II est incontestable que les principales
denrdes alimentaires ont snbi un rencbdrissement; mais il ne faut pas
s'imaginer qu'une reduction passagere des tarifs dans ce domaine pro-
voqnerait la moindre baisse des prix de vente; en effet, cette reduction
rdpartie sur un kilogramme de marcbandise k vendre serait si minime
qu'on ne saurait parier de diminntion du prlx de vente. Cette reduction
de taxes ne profiterait pas aux consommateurs, mais aux intermddiaires.

Toutefois la direction gdndrale s'est ddclarde disposde k vouer tonte
sen attention k cette question; si ensuite de son enqndte, elle constate
qu'il y a lieu d'aocorder une rddnction-deitaxes pour certains articles, '

eile est pr!te k soümettre des' propositions au Gonseil. fdddral. Cette
declaration'a satisfait Ti'nterpellant ' • r f •

1
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Güterrechtsregister. Der Bbndesrat bat am 22.
f September an die-

Kantonsregierungen folgendes Kreisscbreiben betreffend die' FObrung der
Güterrecbtsregister gerichtet: ^

Seit Erlass unserer Verordnung betreffend das Güterrechtsregister',
vom 27. September. 1910, sind im Gebiete des ehelicben Güterrechts
einige Fragen aufgetaucht, die zum Teil für die Registerfübrung von
Bedeutung sind und uns deshalb, in unserer Eigenschaft als Aufsichtsbehörde
über die Registerfübrung, veraplassen, dazu Stellung zu nehmen. Es bandelt
sieb um folgende Punkte:

1) Die Eintragung vonEbeverträgen,die von Schweizern
i m. Au s 1 an d abgeschlossen w e r d e n. .Die; Frage der

Eintragung» solcher Ebeverträge im .Register der Heimat bat bereits die
Verordnung betreffend das Güterrecbtsregister in dem Sinne entschieden,. dass
eine derartige Eintragung niebt. erforderlich sein soll, um den von Schweizern

im Ausland abgeschlossenen Ebeverträgen Wirkung gegenüber Dritten
zu verleiben (Art. • 39, Absatz 1, der Verordnung). Die Schweizer, die im
Ausland wobnen, sollen unter, allen Umständen.Jbren Ebeverträgen
Wirksamkeit gegenüber Dritten naen den Grundsätzen des ausländischen Rechts
verschaffen können, und diese Gleichstellung der Schweizer mit den
Angehörigen des auswärtigen Staates soll in. der angedeuteten Richtung selbst
dann stattfinden, wenn sonst nacb internationalrecbtlicben.Grundsätzen,
das Heimatrecbt, also schweizerisches Recht, zur Anwendung käme. Diese
von der Verordnung getroffene Lösung der Frage soll vor allem die Stellung
der' Schweizer im Auslande mit Bezug auf ihr eheliches Güterrecht
erleichtern; sie findet aber ibre Rechtfertigung aucb. in dem weiteren
Umstand, dass das Güterrecbtsregister als Puhfizitätseinriobtung in
wirksamer Weise regelmässig nur solchen Ehegatten dienen .kann, die im
Registerbezirk ibren Wohnsitz baben. ^

Dagegen wird nun dureb die Verordnung die weitere Frage niebt
ausdrücklieb entschieden, ob die Eintragung. von Ebeverträgen, die von
Schweizern im Ausland geschlossen werden, im Register der Heimat niebt
dennoch möglich sein soll. :Es ist sebr wobl denkbar, ,dass Schweizer im»
Ausland mit Rücksicht auf ibren geschäftlichen Verkehr mit der Schweiz
ein namhaftes Interesse baben, ibre güterrecbtlicben Verbältnisse aueb in
der Heimat bekannt zu machen, und deshalb die Zulassung ibrer
Ebeverträge zum Güterrecbtsregister der Heimat wünschen müssen. Ferner
wird man unseren Laüdsleuten im Ausland, die. aus besonderer Vorsiebt
oder aus anderen Gründen eine Eintragung ibrer Ebeverträge in das
heimatliche Güterrecbtsregister begehren, diese Eintragung kaum
verwehren wollen.-

Diese Erwägungen veranlassen uns, das- Güterrecbtsregister auch den
Schweizern im Ausland für ibre Ebeverträge zu öffnen und deren
Eintragung obne weiteres )zuzulassen, sobald die allgemeinen Voraussetzungen
der Eintragungsfäbigkeit (Art.: 10. der. Verordnung) gegeben sind upd im

i weiteren der nach ausländischem Recht abgeschlossene Ebevertrag dem
ehelichen Güterrecht des schweizerischen Zivilgesetzbuches nicht
widerspricht (vgl. aueb Art. 39, Absatz 2, der Verordnung)..

Die Sachlage würde sieb demnach mit Bezug auf diesen ersten Punkt
so gestalten, dass die Schweizer im Ausland, wenn sie ibren güterrecbtlicben

Abreden Wirkung gegenüber Dritten verleiben wollen, zwar niebt
genötigt sind, ibre Eheverträge im Heimatkanton in das Güterrecbtsregister
eintragen zu lassen, wobl aber das Recbt besitzen, im einzelnen Fall

^.diese Eintragung zu verlangen. 1

2) DieEintragung vonEbeverträgen, die vonScbwei-
zern im Ausland von dem 1. Januar 1912 abgeschlossen
worden sind. Art 10-des Schlusstitels des Zivilgesetzbuches bestimmt,
dass ein vor dem Inkrafttreten des Zivilgesetzbuches abgeschlossener
Ebevertrag aueb nacb diesem Zeitpunkte seine Gültigkeit behält, aber nach
dem Inkrafttreten Wirkung Dritten gegenüber nur dureb die rechtzeitige
Anmeldung beim Güterrecbtsregister bekommt. Nacb den vorstehenden
Ausführungen wird diese Regel zwar wiederum auf die schweizerischen
Ehegatten im Ausland keine Anwendung finden, indem ja die Verordnung
(Art. 39, Absatz 1) in dieser Beziehung auf das ausländische Recbt
abstellt. Dennocb scheint es uns zweckmässig, wenn auch die von Schweizern

vor dem 1. Januar 1912 im Ausland abgeschlossenen Ebeverträge zur
Eintragung in das Güterrecbtsregister der Heimat entgegengenommen
werden. Es entspricht dies'durchaus der oben unter Ziffer 1 dargelegten
Auffassung. i >

3) D i e gemeinsamen Erklärungen' d e r ' E b e g a 11 e n
über die Beibehaltung des bisbbrigen Güter Standes
mit Wirkung gegen Dritte. Gemäss Art. 9, Absatz 2, des Schlusstitels

des Zivilgesetzbuches und Art. 41 der Verordnung über das
Güterrecbtsregister sind diese Erklärungen der Ehegatten in gleicher Weise in
das Güterrecbtsregister einzutragen, wie • die nacb dem 1. Januar 1912
geschlossenen Ebeverträge. Es fragt sieb nun, ob diese Gleicbbebandlung
sieb aueb im weiteren darin äussern soll, dass diese gemeinsamen
Erklärungen wie die Ebeverträge veröffentlicht werden niüssen (Art. 33
und 34 der Verordnung). Diese Frage ist unseres Eracbtens zu verneinen.
Es ergibt sieb dies vor allem aus einer Vergleicbung der Gesetzestexte
(Scblusstitel, Art. 9, Absatz 2, im Gegensatz zum Zivilgesetzbuch, Art. 248),
und sodann sprechen aueb praktische Erwägungen gegen die obligatorische
Veröffentlichung dieser gemeinsamen Erklärungen: Einerseits bezwecken
diese Erklärungen der Ehegatten ja nur eine Fortsetzung des bisherigen

' Güterrechtsverbältnisses und baben somit keine Aenderung der Haftungs-
verbältnisse zur Folge; anderseits dürfte die unter Umständen grosse Zabl
der abgegebenen Erklärungen gegen das Erfordernis der Veröffentlichung
sprechen. Demgemäss wird von Bundeswegen eine Veröffentlichung dieser
Erklärungen der Ehegatten in den kantonalen Publikationsorganen niebt
verlangt, und es bat aueb die Veröffentlichung im Schweiz. Handelsamtsblatt,

die in Art. 34, Absatz 1, der Verordnung für gewisse Fälle unter
dem nenen Recbt vorgesehen ist, bei diesen gemeinsamen Erklärungen
aus der Uebergangszeit nicht Platz zu greifen.

Aus den gleichen Gesichtspunkten bat die Veröffentlichung von
Ebeverträgen zu unterbleiben, die unter dem bisherigen Rechte abgeschlossen
wurden und im Sinne von Art 10 des Schlusstitels vor dem 1. Januar
4912 beim Güterrecbtsregister angemeldet oder von Amteswegen
übertragen werden. <; < • • ' '•'

4) Die gemeinsamen' Erklärungen der Ehegatten
überdieUnterstellungibrerinternengüterrecbtlicben
Verbältnisse unter das neue Recbt. Art. 9, Absatz 3, des
Scblusstitels des Zivilgesetzbuches schreibt;vor, dass die Ehegatten, die
noch unter dem bisherigen Rechte die Eibe eingegangen baben, durch
Einreicbung einer gemeinsamen schriftlichen Erklärung bei der zuständigen
Behörde ibre Rechtsverhältnisse aneb unter sieb dem neuen Rechte
unterstellen können. Die kantonalen Einfübrungsgesetze zum Zivilgesetzbuch
bezeichnen 'die zuständigen Behörden. Einige kaütonale Einfübrungsgesetze
haben ausserdem noch die Vorschrift aufgenommen, dass diese gemein-
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«amen Erklärungen innerhalb bestimmter Frist und noch vor dem Inkrafttreten

des Zivilgesetzbuches eingereicht werden sollen. Es.wird ja in der
Tat den Verbältnissen entsprechen und im Interesse der Ordnung sogar
wünschenswert sein, dass diese Erklärungen der Ehegatten in der Hauptsache

beim Inkrafttreten, jdes neuen Rechts bdi der 'zuständigen Amtsstelle
vorliegen., Aus diesem Grunde haben wir auch bei der Genehmigung der
kantonalen Einfübrungsgesetze gegen derartige Ordnungsvorschriften keinen
Widerspruch erhoben. - i

"Wir benützen jedoch gerne den Anlass, um in dieser Beziehung
festzustellen, das? diese kantonalen Vorschriften nur als reine Ordnungs-
massnahmen aufgefasst werden dürfen, und dass in materieller Hinsicht
einzig die Bestimmung des Schlusstitels Art. 9, Absatz 3, des Zivilgesetzbuches

massgebend ist Danach steht es de'n Ehegatten frei,
auch nach dem Inkrafttreten des Zivilgesetzbuches
jederzeit diese gemeinsame Erklärung vor Amt
abzugehen und dadurch auf einfache Weise, ohne Ahschluss eines Ehe-
verträges, die Anwendung des neuen (Rechtes für ihre güterrecbtlioben
und erhrechtiiChen Beziehungen herbeizuführen.

\

— Massnahmen gegen die Cholera. Der Bundesrat hat am 29. September
folgenden Beschluss gefasst: I

Art. i. Die Vorschriften der Art. 7 und 8, 17 und 18, sowie 25 bis
29 der Verordnung vom 30. Dezember 1899/4. Februar 1908, werden auch
für die Krankenübergabeetationen Poscbiavo, Samaden und Sitten in
Vollziehung gesetzt, so dass nunmehr sämtliche Krankenübergabestationen
I. Klasse (Basel, Belliüzona, Bern, Biel, Brig, Buchs, La Cbaux-de-Fonds,
Cbiasso, Cbur, Genf, Lausanne, Luzern, Neuenburg, Pruntrut, Romanshorn,
Rorschach, St, Gallen, Schaffbausen, Vallorbe, Les Verriöres, Winterthur,
Zürich), die Krankenübergabestationen II. Klasse Lugano, Samaden und
Sitten und die Krankenübergabestationen III. Klasse Locarno und Poscbiavo,
zur Uebernahme von choleraverdächtigen, und cholerakranken Passagieren
bereit zu halten sind.

Art. 2. Die Bestimmungen des Art. 9 und der Art. 19 bis 24 (Ueber-
wacbung der Reisenden auf der Fahrt) gelten von nun an für das gesamte
Netz der Bundesbahnen, der Rbätiscben Bahn und der Berninabahn, sowie
für die Dampfschiffe auf dem Luganersee, Langensee,. Genfersee und Vier-
waldstättersee.

Art 3. Als Krankenübergabestationen im Sinne von Art. 20 bis 25
der Verordnung kommen einstweilen nur. die in Art. 1 dieses Beschlusses
erwähnten Stationen in Betracht. <

Art. 4. Dieser Bescbluss tritt am 1. Oktober .1911 in Kraft.

.'•ei

Aar»«:
Basel;.

'.s-.

i, VL
V.
V..
V.
V.

Ben

Postscheck- ud Giroverkehr. — Cheeses et vlreaeats postiix.
N* 39. Hau Beitritte. — '.30. IX. 1911. — IfenvallM adkMtaa. „

'362 Chemische Fabrik A. G. Aaran. '

1097 .Basier Confiserie & Biscuitfabrik Fautin & Mäder.
1191 Bremer Linoleumwerke Delmenhorst, Fabriklager BaseL

v. 1246 Bürgerliche Waisenanstalt,
i V. 1248 Burkhardt-Koechlin, Kail A. ' ' - >

# V. 1097 Fantin & Mäder, Basler Confiserie & Biscnitfabrik.
V. 1231 Maeglio, J. J-, Wwe. v », T „ v
V. 1246 Waiserianstalt, Bürgerliche. > '-w: V t

DI. 940 Burmeister & Weiss, Kühlanlagen.
944 Geymayr, Anton, Notar,.Spitalgasse 27. *r.
153 HallePsche Buchdruckerei A. G.^' '. /

941 Moeimann, Hans, Blumenbergstr/ 48,-

[ III. ,-889 Schütz, Fritz.
* 392 Senn, J., Rolladenfabrik. ,J

942 Korb- & Rohrmöbelfabrik Büren, A. Siegrist.
338 Riat, Dr., G., pharmacie-droguerie. '. - ;>

218 Ambühl, Abr.

Bowil:
Bümpllz:
Büren a./A.:
Delfemont:
Emmishofen i
Geifere:

Herisan:
Iiteri&ken:
Krenzllngen :
Lausanne:
Liestal:
Luzern:

Mels: l
Ölten:
Rorschach:
St. Gallen:

I)

Scherzingen:
Solliat:
Wohlen (Aargau):
Zürich:

Prag-Busle:

in.
HI.
in.
ni.
m.
ni.

IVa.
vmc.

~—i.
i.
i.

IX.
m.

vni
n.

529 Brnn Frferes, chiffons et mfetaux en gros.
288 Ehrsam-Ruegg. - —^
279 Pizanti, D.-S.
743 Kantonale appenzellische Gewerbeansstellnng. it*943 Konsnmgehossenschaft Interlaken & Umgebung.

2532 Nathan & Levi, Konstanzer Binsen- & Schürzenfabrik.
740 Waridel, Ay combustible & camionnage.

V. 1121 Kammergut Basel-Land.
VII. 545 Fischer & Ritzmann, Generalagentur der „ Helvetia

Schweiz. Fener- und Transport -Versicherungs-Gesellschaft
in St. Gallen.

545„ Helvetia " Schweiz. Fener- und Transport-Versiche-
,rungs-Gesellschaft in St. Gallen, Generalagentnr

(Fischer und Ritzmann).
2516 Blattmann & Co.

151 Genossenschaft kant. soloth. Metzgermeister.
919 Kuhn, Dr. Hans, Zahnarzt.
505 Kirchhofer, BlumenhausT
905 Ostschweiz. Kaninchenzüchter-Verein.

VIEL 2509 Mosterei & Tafelobstverwertnngs-Genossenschaft.
II. 739 Bonrsier communal du Chenit.

VH.

VHI.
Vb.
IX.
IX.
IX.

I
VL 8 Verein Schweiz. Eisenbahn-Angestellter „Kreis Wohlen <(

VLLL. 2533 Lehrergesangverein Zürich.
VHI. 2541 Spezierer-Bund Zürich.
VHI. 2537 Trüeb, Alb., Bolleystr. 19.
VIH. 2513 Wolf & Co., Metallknopffabrik. /

R^gie des annonces:
J9AASENSTEIN Sc VOGLER Anzeigen—- Auuonces Annoncen-Regie:

BTAASENSTEIN Sc VOGLER

Wlflemann5 Haadalsschnle
Erklärung

Kohlenbergl3. Gegr. 1876.
Halbjahr-tuJahreskmree.Privatknrse.
Prosp. gratis. Ansgez. Referenz.
Soeiterkgiu litt« April u4 Okiober.

b
- Infolge verschiedener Verwechslungen sehe ich mich zu

der Erklärung veranlasst, dass die Firma (2681,)

«niiii.il Ii
in Zürich III

mit der erloschenen Firma F. Wertheimer, Maschinen- und
Banwerksenggeechfiii in Zürich I, nicht identisch ist und die
Firma Heinrich Wertheimer nach wie vor in unveränderter
Weise weiter besteht..

Heinrich Wertheimer.
in der franz. Schweiz, 15 Minuten
von Eisenbahnstation entfernt, sind
mit Land, Gebäulichkeiten nnd
Maschinen (Tnrbinen, Dynamos etc.),
ausserordentlich billig

und zu deD günstigsten Konditionen zu verkanten.
Beide Kräfte sind mit Turbinen für 100—120 HP eingerichtet, können
aber, für die eine leicht auf ca. 500 HP und für die andere auf
250 HP gesteigert werden. Die Anlagen. eignen sich tiir
Jede Industrie und können, da nur 4 Minuten voneinander entfernt,
mit geringen Kosten vereinigt werden. (22080 X) 2682,

Offerten' nnter Chiffre Heg 45, an. die Annoncen-Expedition
Union-Reklame, Genf.

Hetallsicsserel & flrmoturenfobriU Lyss

Die Aktionäre werden zur ordentlichen ' Generalversammlung
auf Samstag, 21. Oktober 1911, nachmittags

S Uhr, ins Hötel'de la Poste in'Lyss eingeladen. (2680)

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung, auf

Bericht der Revisoren hin.
2. Beschlnssfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahl, des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Revisoren. ^ "

Die Aktionäre .erhalten den Geschäftsbericht und ihre Stimmkarte
zugesandt.

Lyss, 2, Oktober 1911. Der Terwaltnngsrat.

I
Le coupon.de dividends n° 16 pour l'exercice 1910/11

est payable, dfes es jsmr, en fr. 35: (4482 M) (2686.)
'A Montreal: ä la Banqne de Montrenx.

7 } Laasans: chöz MM. Msrsl-Marcel, Blather A Cts.

Montregx,1^ 30 spptwphre 1911. r., „
i •> 1* ' 4 '' « Le conseil d'administration.

"T Le? persounes aux^uelies Dame Dina Eenba-PIattner,
dicedee ä Buttes, le 5 aout 1911, aorait confie quelqne piece
ou document, aiusi que Celles qui out des reclamations ä

presenter ä cette succession, sont priees de s'adresser au

soussigne jusqu'au lO. octobre prochain, an
plus tard. (2682 1)

Flenrler, le 29 septembre 1911.

P. E. Grandjean,
Syndic de la succession
1 S. Eeuba-PIattner.

n Aonaye-vaiion

Manufacture de Ihnes en tous genres

L'assemblüe gMale ordinaire des actlonnaires
est hxde au samsdi, 14 octobre 1911, ä 2 heures du jour, ä
rflötel-do-Ville de l'Abbaye. (26889 L) (2685.)

Ordre du jour statutaire
Le conseil d'administration.

Erspurniskasse Uri, Sltdorf
—: (vom Kanton garantiertes Institut)

Ris auf weiteres sind wirAbgeber gsgoa Baremzahlung von

11.1.
unseres Institutes auf 3 Jahre fest, mit nachheriger
gegenseitiger secbsmohatlicher Kündigung. Die Titel werden nach
Wunsch auf den Namen oder Inhaber ausgestellt und sind
mit Jahrescoupons versehen, welche hei sämtlichen Kantonalbanken

spesenfrei eingelöst werden. (4671 Lz) 2648,

BRASSERIE DE L'AVEM, GENEVE
i> >>"

i' • "fi. :
•

' Messieurs les porteurs d'obligations penvent toucher, dfes le
<16 septembre > coorazt, le coupou u° 9, Schu le 1« octobre prochain,
ea fr. BJL. 25, ä la Oaizse de la 8oQifetfe, ä la Buqte. Popalaire
Baisse, Gcnfeve, et.sn.Comptoir d'Escompte, Geifere.

1: (6157'X.)'(2491I) Ee oonaell d'»dmlnlatr«ti«n.

v- Zn vermieten
In gevtrbrtieker, aulbltksafer

Ortschaft des Eaaientals,
Eisenbahnknotenpunkt, ein schönes

CadenloRal
mit 2 Schaufenstern nnd zugehöriger

Wohnung, an frequentierter
Strasse in nächster Nähe des
Bahnhofes, per 15. November 1911.
Geeignet für jede Art Handel oder
Gewerbe. — Anfragen nnter Chiffre
B 2865HB befördert die Annoncen-
Expedition Haaseutsia k Voller,
Bern. (2665,)

Gut gehendes Spezialgeschäft'der
Metallwarenbranche sncht zur
Erweiterung desselben einen stillen
Teilhaber mit einer Einlage von
ca. 8—10,000 Franken gegen
angemessene Verzinsuug u. Gewinnanteil.

(2653!)
Gefl. Offerten nur von Selbst-

refiektanten nnter Chiffre Vf 430# Z
an die Annoncen-Expedition

Oaasenstein & Vogler, Zürich.

Maschinen
Aus der Liquidation einer

Maschinenfabrik eine Anzahl^
gut erhaltene Maschinen, wie
Drehbänke, Hobelmaschinen,
Bohrmaschinen, Werkxeige
etc., sehr billig in
verkanten. (2657.)

Heinrich Wertheimer,
Zollstr. 20, Zürich.

diu
experiments, •• avant occupö postes
d'initiative,- cherclie situation

dans maison serieuse, soit
pour seconder chef, dinger filiale
ou.antra. (Z9007°),(26621)

B'int^resserait Svent. on
reprendrait affaire sfe-
rieuse.

Certificäts et rSfSrences I« ordre.
Offres 'sous' chiffire8 ZU 12870

k 1'agehce de publicftS Rudolf
Messe, Zarich.
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Kesselstemsödn
Bestes nnd billigstes Mittel gegen"Kesseisteinansatz 'im Dampfkessel- <«*
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Man Verlange
Alleinige Fahidka-iiteii:

1 X ' * V nMe, i)i| tv d al m,;, nü <-um

van Baerls & Cle., Fabrik chem.-teclm, Produkte, Iffnncfaensteip hei Basal
AVIS

Le carnet d't5pargne a° Mil de la Baaqat Papalaire Silase, ä
ftOBive, au montant de fr. 200, au nom de Monsieur Baiila Aatsaietli,
4, rue Valois, a Paris, etä egare. (21983 X) 2592

Lc porteur actuel de ce carnet est invito ä le presenter dans les
six mois ä partir d'aujourd'hui, ä la Banqne Populaire Suisse, ä Genfeve.
Passd i ce ddlai, ce carnet sera annule et il en sera delivrd un duplicata.

19 septembre 1911. ^
*

-sibimV-i«»!:- t
L n

j i JBanque Populaire Svtiese:
i-iiB'jiUr La Direction.r

(Staatsgarantie)

Wir sind bis au! Weiteres gegen bar Abgeber von

I Ol
4. 10 Obligationen

i~i 7» 'i'i i"~. iT" .» unserer Bank
auf 1—3 Jabre fest, mit nachheriger gegenseitiger
sechsmonatlicher Kündigung, in Stücken von Fr. 1000
und Fr. 3000 auf den Inhaber lautend und mit
Semestercoupons per 31. März und 30. September

"*• versehen, welche bei sämtlichen schweizerischen
Kantonalbanken spesenfrei zahlbar sind.

Einzahlungen können bei der Hauptbank in
St. Gallen, wie auch bei den Filialen in Rorschach,
Wil, Wattwil, Mels und Rapperswil geleistet werden.

(3949 G) (2519!) Die Direktion.

Aufforderung
r

Die Aktiengesellschaft
1

(1814 U) (2660.)

Sodttt immoblMre, tue de la Source, d Blenne
hat sich anfgelSst. Allfällige Gläubiger derselben werden
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche im Bniean dar Unter-

i 6 mi
r. - H Aus Auftrag:^*

BeiSBbflhler & Böller, Notare.

^ Einprnnt 4 °|0
Onzieme tirage du 27 septembre 1911

Bordereaa des obligations sorties en conl'ormite de la convention
du 15 novembre 1894. II obligalloas ä Ir. 10B9 ckacnne: N°*380.
Uß, 511, 734, 977, 1969, 1981, 2163, 2169, 2439. Les obligations.
enumerees ci-dessus seront remboursees au pair contre remise du'titre,^
ä partir du 31 ddcembre 1911, ä la caisse des banques indiquees ci-aprfes:

svr Baaqne Gaatonale Vandolse, Lausanne;
Mt,w w „ „ Tesslnolse, Bellinzona;
r ' '

„ Popnlaire Tesslnoise, „i»v t n
1 de ia Snisse Italienae, Lugano. *

A partir du 31 decembre 1911 les obligations sorties ces3eront de
porter interet. f (5888 0) 2681

Lugano; 27 septembre 1911. La Direction.

Assefflblee generale, des actionnaires
le mardi, 10 octobre, ä 11 heures du matin, ä la Bnnqu«
d'Escompte et de Depots; ä Lausanne.

/-» ' ilni"-'-.'. >»»
ailwllit Li. Ordre du jour: m< n

1° Nomination dn cpnseil' d'administration. oib= ,e

2°, Approbation des' comptes de 4910.ap**U * »btälooi

^^.' 3° Liquidation delaSoci^tö. .»v4<(26888 L) m''
4° Nomination-,des liquidateur8,»i s*u -• 1 n i c<(26841)

I^a

Gazette de Cologne
(Kölnische Zeitung) -üf! I

a conti6' ä notre maison sa representation gen6rale pour Ja Snisse,
l'Italie et le Midi de la France. Nous recommandons^ ce journal de
reputation universelle aussi bien pour sa publicite qu'au point de vue
des abonnements. Numöros specimens ä dispositions. Propositions et :devis
sur demande et gratis. ' ' ' ~ f

(2467) Aience de publicity Hnosenstein 8 Votier

Mise Kopitnlnnlase
Per sofort oder auf 1. November ds. Js. zn plazieren

gesucht: - j -• 1 (Zä 16109) (2629.)

SchuliUrieE per Fr. 10,000 Ii. Hypothek
innert 60% des Verkehrswertes der bezüglichen Unterpfande
im Kanton Zürich. Zins 5 %, Kapital 3 Jahre fest. Prima
Schuldner und pünktlicher Zinser. Bei sofortiger Einlösung
könnte ein kleiner Einschlag gewährt werden. Agenten
verbeten.

Nur Selbstgeber belieben ihre gefälligen Anfragen zu
richten sub Chiffre Z 13778 C an die Annoncen-Expedition
Rndolf Mosse, Zftrich.

Emprnnt '|0 en 1" rons
Cie. d« Chemlii de fer ßleetrique

AIGLE-0LL0N-M0NTHEY

Les obligations suivantes sont sorties an 5e tirage dn
30 septembre 1911: r (34875 L) (26761)

I» 49, 11», 424, 764
pour etre remboursees le 31 döcembre 1911. Ces titres
cessent de porter intöret dös l'öchöance et sont payables ä la

Banqne fl'Egcompte t! de D6p5ts, k Lansanng.

Banqne et fflsents de ctianse
i Clief de bureau d'une importante banque, et au courant de
toutes les affaires de banque et de bourse, serieux et capable, muni
des meilleures references, clierche poste analogue ou autre.
Caution au besoin. 'Eventuellement s'interesseralt ä bonne affaire
industrielle. Offres Werltes sous G14578 L, ä Haas«Iistein 4t
Vogler, I.ansaiine. (26751)

SchrellttllelierfM ti Biel
i —: ^

Der Dividendeneoupon pro 1910/11 unserer Aktien wird vom
1. Oktober an mit "

^ 4>
(1828 U) 2683,.

' ' " Pr. 25 per Aktie'— -
spesenfrei eiogelöst:

An nhsarar Kassa, Kontrollstrasse 26,
— bei der Kantonalbank von Barn, Filiale Biel und

bei der Vorsichtskasse in BieL
Bid, den 28. September 1911. |

II Sclireibltiiclicrfabrik A.-G., Kiel.

.^Plakate in Farben, glatt oder

Relief, Schilder geäzt und in

Email liefern prompt und billig

.ilallmiaMlttlc!
1/ '(*' »v '

Zürich: IIHon «.I 3430

Fabrikmarken
oid direi Deponieru; beim eidg. lat

Heber 4000 Harken
warden ausgeführt n. depeglert

;F. Homberg
'

(^
Graveur - Medailleur, in Bern

Inkassi
In der ganzen Schwefe/besorgt da?''

Sachwalter- & GeSchäftsbnföat
i Erast Bargar, Luera"'1

.1 PfistergasM 22.1 i-' 1 im* i -

£ nurgr0ssere„ i "
ffnvermittelte—i-" frä~ -

'gseriös
sachku

'fiit ria,

SensalA

chwe
Erfoh

,sbarb
gen;

'ndig,
diskret
'

esten

Schmidtir

Zßrich.
er jo

Aktien
einer bernischen Wollwarenfabrik
sind noch in kleineren Posten

zu verkaufen
Altes Geschäft.' Gute Kapitalanlage.

— Off. an Sensal Barfnss,
Moserstrasse 23. Barn, (7815 1) 2670,

Bütlisr-Revisionen
Neu-Einrichtung, Instandstel- *
lung vernachl. ßuchhaltucg.
Nachtragungen E. Mnggli-Isier,
ßücherexperte, Werdmühleplatz

2, Zürich I (Nachl. von
O. Schär). (377 Z) 141.

loir Mm
On ofire ä loner dan« tme

locality dn canton de Nenchä-
tel de vaetea locaux, solt nn
bäiiment de troia ötages snr
rez-de-chanasde. (4699 N)

Surface 330 m* environ par
ötage et nne annexe contignä
d'nne snperficie de 233 m*.
Conditions avantagenaea.

S'adr. pour tous reoseigne-
meuts ä MM. Petitpierre &
Hotz, notaires et avocat, ä
Nenchätel. (2646!)

KopiMMiie
Auf eine Liegenschaft'in

Immeusee-Küsnacht, gesneht
Fr. 20,000 ä 41/2'än einem
oder mehreren Posten.
Gekündete oder'kündbare
Obligationen werden an, Zahlungsstatt

angekommen. (2674,)
Öfierten befördern, unter

Chiffre O F 43Ü4 Orell F&ssli-
Aidnonoan,' Zürich.a (OF2715)
to B«Mh Iikolutor bei Hiuniieia b Tegler

Buchdruckerei A JENT A Go. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., ä Gerne


	

